Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Ausschusssitzung vom 10. Juni 2021

Frage Nr. 726: Herr JERUSALEM (ECOLO)

Thema: Ausstattung der Schulen mit CO2-Messgeräten

Es gilt das gesprochene Wort!

In der vergangenen Kontrollsitzung fragte ich Sie, ob bereits alle Schulen der DG mit CO2 Messgeräten ausgestattet seien. Diese CO2-Ampeln bieten eine stetige Überwachung der CO2-Konzentration im Raum und zeigen an, wenn der CO2-Gehalt zu hoch ist. So können die Personen, die sich im Raum befinden, sofort reagieren und den Raum durch das Öffnen von Fenstern ausreichend belüften. Durch den nachgewiesenen Zusammenhang zwischen der CO2-Konzentration und die Aeorosol-Belastung mit Covid-Erregern ist dies eine logische und wirkungsvolle Maßnahme zur Bekämpfung des Virus.

In Ihrer Antwort erklärten Sie, dass Mitte Mai die letzten 100 Messgeräte geliefert werden sollten, um in den Grundschulen den kompletten Bedarf abzudecken. 

Nun meine Frage an Sie, Frau Ministerin: 

· Wurden diese letzten 100 CO2-Messgeräte geliefert?
· Sind sie bereits in den Grundschulen angekommen?
· Ist nun der komplette Bedarf an Messgeräten in der DG dauerhaft gedeckt? 




Antwort

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die letzten 100 CO2-Messgeräte wurden dem Ministerium am 25. Mai 2021 geliefert. Am 27. Mai 2021 wurden 89 dieser Geräte durch den technischen Dienst des Ministeriums verteilt. Die Geräte für die OSU-Schulen wurden wie üblich den Gemeinden zugestellt, die die Geräte an ihre Grundschulen verteilen. Die Grundschulen des FSU und des GUW wurden direkt durch den technischen Dienst des Ministeriums beliefert. Der von den Grund- und Sekundarschulen mitgeteilte Bedarf an CO2-Messgeräten ist seitdem vollständig abgedeckt.

Bei den verbleibenden 11 CO2-Ampeln handelt es sich um Reservegeräte, die bei zusätzlichem Bedarf noch an die Schulen verteilt werden können.  

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.
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